
JURY-FRAGEBOGEN ZUR LONGLIST: DENIS SCHECK 
 
 
Wie bewerten Sie insgesamt die Qualität aller 120 eingereichten Titel? 
 
 
Dafür gibt es in keiner mir bekannten Sprache ein Wort - "muschig" trifft es vielleicht am besten. In 
der Spitze gibt es einen relativ kleinen Kreis von deutschsprachigen Autoren, die ästhetisch 
überzeugende Arbeiten vorlegen. 
 
 
 
Dominiert in diesem Jahr eine literarische Gattung in der deutschsprachigen Belletristik? Gibt es einen 
thematischen Trend?  
 
 
Bemerkenswert finde ich die verblüffende Blüte des österreichischen Krimis. Nur fragen Sie mich 
bloß nicht nach den Gründen dafür. 
 
 
 
Sehen Sie schon jetzt klare Favoriten für die Shortlist? Wie schwer / leicht wird Ihnen die Auswahl der 
Shortlist-Titel fallen? 
 
 
Ja, die sehe ich. Mit welcher Heftigkeit um die Shortlist gerungen wird, wird davon abhängen, ob die 
anderen Juroren die auch sehen. 
 
 
 
Was macht für Sie persönlich einen herausragenden Roman aus? 
 
 
Ein Buch, das einen die Welt und das eigene Ich neu wahrnehmen läßt. 
 
 
 
Wo lesen Sie am liebsten? 
 
 
Überall da, wo man mich warten läßt. 
 
 


